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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

^Sich unter dem 10 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Forstpraktikanten Hugo Kirchgeßner von
Karlsruhe zum Oberförster und Vorstand des Groß¬
herzoglichen Rentamts Zwingenberg zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18 . Juli .

In Obereghpten scheint ein gewisser Stillstand sowohl
in den Bewegungen der englisch-egyptischen Truppen wie
in denen der Derwische eingetreten zu sein . Die letzteren
verharren noch immer in ihren Stellungen und Deser¬
teure aus dem Lager der Derwische berichten , Wad -el-

Jumi zögere mit dem weiteren Vormarsche deßhalb , weil
er Verstärkungen erwarte . Wenn solche wirklich im An¬
zuge sind , so dürfte auch die Schätzung der Feinde auf
2 500 Mann , zu welcher General .Grenfell auf Grund
einer Recognoszirung der feindlichen Stellung gelangt
ist, von zweifelhaftem Werthe sein . Die Nachricht aus
Kairo , General Grenfell sei von Assuan in der Richtung
nach Abu - Simbal , dem Lager der Derwische abgegangen ,
hat nicht die Bedeutung gehabt , daß ein Angriff der Eng¬
länder unmittelbar bevorstehe ; Grenfell ist vielmehr nach
Assuan zurückgekehrt , nachdem dr — laut einer heute
vorliegenden Nachricht des Reuter 'schen Bureaus — An¬
ordnungen getroffen hatte , um den Derwischen entgegen¬
treten zu können . Auch er scheint noch Verstärkungen
heranziehen zu wollen , ehe er zum Angriff übergehe .
Einstweilen sandte er einen Parlamentär zu Wad - el-Jumi ,
welcher die Derwische unter der Zusicherung , daß ihr
Leben geschont werden solle , zur Ergebung aufforderte .
Der Chef der Derwische ließ den Parlamentär mißhan¬
deln , aber er rief seine Emire zusammen und las ihnen
das Schriftstück des englischen Generals vor . Trotzdem
die Derwifche jedoch in die Gefahr gekommen sind , von
Grenfell und Wodhouse zwischen zwei Feuer genommen
zu werden , ist an ihre Kapitulation offenbar nicht zu
denken . _

Eiyer statistischen Aufstellung über die Verbreitung und
die Bcrufsverhältniffe der österreichischen Staatsangehö¬
rige« im Deutschen Reiche und speziell im preußischen
Staate entnehmen die „Berl . Pol . Nachr . " folgende inte¬
ressante Nachweisungen :

Es weilten nach Maßgabe der deutschen Volkszählung vom
1 . Dezember 1885 damals 156 762 Angehörige der österreichisch -

ungarischen Monarchie im Deutschen Reiche , von welchen 152 040

auf Cisleithanien und nur 4 722 auf Transleithanien entfallen .
Seit dem Jahre 1871 hat sich die Anzahl der Oesterreicher mehr
als verdoppelt , indem im Jahr 1871 75 702 , 1885 aber , wie be¬
merkt , 156 762 österreichisch -ungarische Unterthanen im Deutschen
Reiche gezählt wurden ; gegenwärtig dürfte an der Ziffer 200 000
wahrscheinlicherweise nicht mehr viel fehlen . Uebrigens scheint der
Wanderzug aus Oesterreich -Ungarn nach Deutschland verhältniß -

mäßig bedeutend lebhafter zu sein , als die Gegenbewegung aus
dem Deutschen Reiche nach Oesterreich ; denn wenn man die be¬

züglichen beiderseitigen Volkszählungsergebnisse mit einander Ver¬
gleichs , so findet man , daß von je 1000 Oesterreichern 5,3 in

Deutschland , von je 1000 Reichsdeutschen aber nur 2,1 in Oester¬
reich weilten .

Was die Altersverhältnisse der im Deutschen Reiche lebenden
Oesterreicher und Ungarn anbclangt , so sind unter denselben —

wie nicht anders zu erwarten — die produktiven Altersklassen
in viel stärkerem Ausmaße vertreten , als unter der gesammten
ortsanwesenden Bevölkerung . Im Einklang damit steht die

Wahrnehmung , daß die Betheiligung an der Erwerbsthätigkeit
unter den in Preußen sich aufhaltenden österreichisch - ungarischen
Staatsangehörigen eine verhältnißmäßig viel intensivere ist , als
unter der einheimischen Bevölkerung , was sich zur Genüge daraus
erklärt , daß für einen großen Theil derselben die Berufs - und

Erwerbsthätigkeit eben das einzige Motiv zum Aufenthalte im
Auslande ist . Es sind von je 100 Ocsterreichern bezw . Ungarn
in Preußen 64,2 direkt erwerbsthätig , von je 100 der Gesammt -

bevölkerung aber nur 40,3 , während die korrespondircnden Ver -

hältnißzahlen für die Familienangehörigen und die Dienerschaft
59,7 , bezw . 35,8 Proz . betragen . Von den 26,646 in Preußen
erwcrbsthätigen Oesterreichern bezw . Ungarn entfallen 3879 auf
die Landwirthschaft und 14 942 auf die Industrie ; 3759 gehören
dem Handelsstande an , 1214 liberalen Berufsartcn , während
2852 bloß unqualifizirte Arbeit , uusüilloä Ubor , zu Markte
tragen oder häuslichem Dienste obliegen . Handel und Industrie
sind cs vornehmlich , welche österreichisch -ungarische Staatsange¬
hörige nach Deutschland führen ; die rohe , unqualifizirte Arbeit
tritt gegenüber jenen Berufsbethätigungen , welche eine gewisse
Ausbildung und Intelligenz zur Voraussetzung haben , verhältniß -

mäßig in den Hintergrund .

Deutschland .
* Berlin , 18 . Juli . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser

ist gestern Vormittag um 11 Uhr von Tromsoe weiter

gereist . Nachmittags um 5 Uhr passirte die Kaiseryacht
den 70 . Breitegrad . Das Befinden des Kaisers ist ein
vortreffliches . Allerhöchstderselbe traf Abends um 9 Uhr
in Hammerfest ein , fuhr aber sofort nach dem Nordcap
weiter , das heute Nacht gegen 3 Uhr erreicht wer¬
den sollte .

— Ueber die Reisedispositionen Seiner Majestät des
Kaisers meldete die „Post " vor Kurzem , daß Aller¬
höchstderselbe nach Beendigung seiner norwegischen Reise
auf einige Tage nach Berlin zu kommen und sich erst
dann nach England zu begeben gedächte . Heute schreibt
dasselbe Blatt : „ Gegenüber anderweitigen Mittheilungen ,
daß Seine Majestät sofort von der großen Reise über
Wilhelmshaven nach Osborne fahren werde , dürfte daran
festzuhalten sein, daß an dem ersten Plane bisher nichts
geändert worden ist. Möglicherweise begibt sich der
Kaiser von Osborne aus incognito auch nach London . "

— Ihre Majestät die Kaiserin August « wird , wie die
„ N . A . Z .

" aus Koblenz erfährt , bis zur ersten Hälfte
des nächsten Monats in Koblenz noch verbleiben und
hierauf mit den Damen und Herren ihres Gefolges nach
Potsdam zurückkehren, um , wie alljährlich , für die nächste
Zeit auf Schloß Babelsberg ihren Aufenthalt zu nehmen .
Der Gesundheitszustand Ihrer Majestät ist nach den
hierher gelangten Nachrichten ganz vortrefflich .

— Der hiesige englische Botschafter Sir Edward Malet
und der Schweizer Gesandte l)r . Roth haben mit längerm
Urlaub Berlin verlassen . An ihrer Stelle sind Geschäfts¬
träger der Botschaftssekretär Beauclerk und der Lega¬
tionssekretär l)r . Fininger .

— Der Kammerherr von Mohl und seine Gemahlin ,
welche vor zwei Jahren sich in große Stellungen am
japanischen Hof begaben , um diesen nach europäischem
Vorbild zu gestalten , werden nach Ablauf ihrer dortigen
Verpflichtungen sich nicht wieder nach Japan zurückbe¬
geben , da Frau v . Mohl unter dem dortigen Klima
leidet . Die deutsche Industrie wird , wie die „ Post " her¬
vorhebt , Herrn und Frau v . Mohl immer verpflichtet
bleiben , da diese den Erzeugnissen derselben am japa¬
nischen Hofe ein Absatzgebiet eröffnet haben .

— Durch eine Allerhöchste Kabinetsordre aus Har -
dangerfjord , vom 8 . Juli , sind aus Anlaß der Erstür¬
mung des befestigten Lagers des Rebellen¬
führers Buschiri bei Bagamoyo folgende Auszeich¬
nungen verliehen worden : Von der Kreuzerfregatte „ Leip¬
zig " : dem Lieutenant zur See Gühler der Kronenorden
4 . Klasse mit Schwertern , von der Kreuzerkorvette „ Ca¬
rola " : dem Kapitänlieutenant Bröker , dem Stabsarzt
vr . Weiß der Rothe Adlerorden 4 . Klasse mit Schwertern ,
den Lieutenants zur See Brinkmann und Koch I . der
Kronenorden 4 . Klasse mit Schwertern , vom Kreuzer
„ Schwalbe " dem Kapitänlieutenant v . d. Groeben der
Rothe Adlerorden 4 . Klasse mit Schwertern , dem Assi¬
stenzarzt 1 . Klasse vr . Arendt der Kronenorden 4 . Klasse mit
Schwertern . Von ersterem Schiff erhielten ferner acht
Personen das Militärehrenzeichen 2 . Klasse und vier Ma¬
trosen Belobigungen , von der „ Carola " fünf Personen
Militärehrenzeichen 2 . Klasse und zwei Obermatrosen
Belobigungen , von der „Schwalbe " sechs Personen Mili¬
tärehrenzeichen 2 . Klasse und drei Belobigungen .

— Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im
Deutschen Reich für die Zeit vom 1 . April 1889 bis
zum Schluß des Monats Juni 1889 betrug 1 771348
Mark (126 102 M . mehr als in demselben Zeitraum des
Vorjahres . )

Kreuznach, 17. Juli . Die Königin von Rumänien ,
die Fürstlich Wied ' sche Familie , der Kronprinz von
Schweden und Norwegen , der Prinz Nikolaus
von Nassau und die Prinzessin Amalie von
Bayern wohnten heute der Aufführung des Hutten -
Sikkingen - Festspiels bei und besichtigten heute früh das
Denkmal .

Oesterreich-Ungarn .
Pest , 18 . Juli . ( Tel .) Das Amtsblatt publizirt die

Ernennung des Abgeordneten Tibad zum Staatssekretär
des Innern .

Italien .
Rom , 17 . Juli . Eine römische Zuschrift der „ Polit .

Korr .
" weist darauf hin , daß die angesehensten Organe

der öffentlichen Meinung in Italien gegen das Treiben
der irredentistischen Radikalen Stellung nehmen
und diese Hetzerei mit Rücksicht auf die internationalen
Interessen Italiens als unpatriotisch bezeichnen . Ueber -
einstimmend heben diese Organe hervor , daß die irreden -
tistische Bewegung , wenn auch scheinbar in erster Reihe
gegen Oesterreich -Ungarn und den Dreibund gerichtet , in
Wirklichkeit die Bekämpfung des monarchistischen Systems
in Italien und die republikanische Propaganda zum Ziele
habe . Jedermann müsse die Thatsache auffallen , daß die

irredentistische Wühlerei sich nur gegen den österreichischen
! Besitzstand richte, während die unter der Herrschaft des
l republikanischen Frankreich stehenden Gebiete von Nizza ,
I Savoyen und Korsika, die doch nach der Theorie der Jrre -
; dentisten sicherlich mindestens ebenso wie Triest und Trient
! für Italien beansprucht werden müßten , von den Radi -
: kalen nie erwähnt werden .

" Dieser Umstand leihe ihrem
j angeblichen Ideale von der sogenannten Vervollständigung
j des italienischen Einheitsstaates einen sehr sonderbaren
l Charakter und liefere den Beweis , daß bei der ganzen
! Wühlerei weit mehr die republikanische , als die nationale
! Idee die treibende Kraft bilde . Die italienischen Radi¬

kalen legen in allen Dingen an Oesterreich -Ungarn einen
andern Maßstab an , als an Frankreich . Während sie
alle Verdrehung und Sophistik aufbieten , um jeden noch
so unbedeutenden Zwischenfall mit Oesterreich -Ungarn als
eine absichtliche Verletzung Italiens darzustellen , über¬
gehen sie die Beleidigungen und Herausforderungen ,
welche Italien im Laufe der letzten Jahre seitens Frank¬
reichs erfahren hat . mit Stillschweigen , oder suchen die¬
selben zum Mindesten in eine sehr milde Beleuchtung zu
rücken . Mit der gleichen Nachsicht verfahren die italie¬
nischen Radikalen gegenüber der französischen Presse ,
welche ihrer Mehrheit nach Italien feindselig , oder doch
sehr unfreundlich behandelt , während sie die Haltung der
österreichischen Presse gegenüber Italien , welche allgemein
als eine wohlwollende und freundschaftliche anerkannt
werde , als eine für Italien verletzende und sogar
herausfordernde darzustellen suchen .

Frankreich .
chj- chsi Paris , 17 . Juli . Seit die Kammern geschlossen

sind, zieht der Prozeß gegen Boulanger in höherem
Grade die Aufmerksamkeit auf sich , zumal mit dem Schluffe
der Kammertagung die Veröffentlichung der Anklageschrift
gegen Boulanger beinahe der Zeit nach zusammengefallen
ist . Die Anklageschrift gegen Boulanger gibt der Presse
nach Beendigung der parlamentarischen Arbeiten einen
neuen willkommenen Diskussionsstoff und Herr Boulanger ,
der sich zu seinem Leidwesen durch die Pariser Weltaus¬
stellung einigermaßen in den Hintergrund gedrängt sah ,
könnte sich darüber freuen , daß seine Landsleute sich wieder
angelegentlicher mit ihm beschäftigen, wenn nur der An¬
laß dazu nicht ein so fataler wäre . Die Mittheilungen
der Blätter über die Anklage gegen den General machen ,
wie man deutlich wahrnehmen kann , einen für den An¬
geklagten doch recht unvortheilhaften Eindruck in der
öffentlichen Meinung . Dabei sind es nicht einmal so
sehr die schwersten Anklagen , diejenigen wegen Verschwö¬
rung und Attentats , welche die Sympathie für Boulanger
beträchtlich abkühlen , als vielmehr die Beschuldigungen
wegen Veruntreuung und Bestechung . Denn daß Bou¬
langer nach der Macht strebte und daß er nicht allzu
skrupulös in Bezug auf die Wahl der Mittel war , mit
denen er sein Ziel zu erreichen strebte , das ist keinem
Menschen etwas Neues . Außerdem sind Staatsstreichs¬
versuche ja auch nicht gerade etwas Unerhörtes in Frank¬
reich . Wer weiß , ob es Herrn Boulanger bei seinen
Anhängern so außerordentlich viel schaden würde , wenn
nun wirklich der Staatsgerichtshof zu der Ueberzeugung
kommt , daß der General ein Attentat auf die Sicherheit
des Staats geplant hat . Aber daß er im Verdachte
steht, Handlungen begangen zu haben , die ihn mit dem
Vorwurfe der Unehrenhaftigkeit belasten , die sich theil -
weise als schnöde Unterschleife , theils als eine Entwen¬
dung von Geldern qualifiziren würden , das gibt auch in
den Augen Derjenigen , die ihm vielleicht den Staats¬
streichsversuch zu verzeihen geneigt wären , der Sache
eine bedenkliche Wendung . Danach dürfte die größere
oder geringere Rückwirkung des Prozesses auf den ganzen
Boulangismus hauptsächlich davon abhängen , ob das
Gericht Herrn Boulanger nicht bloß der ihm zur Last
gelegten politischen Verbrechen , sondern auch der Unter¬
schleife schuldig befinden wird . Daß die Boulangisten
den ganzen Senatsgerichtshof als eine erbärmliche Ko¬
mödie , das Verfahren gegen Boulanger als eine gehässige
Jntrigue hinzustellen versuchen, wirkt nicht . Die öffent¬
liche Meinung stellt den Senat doch höher , als es von
boulangistischer Seite geschieht . Auch Diejenigen , die
vom Senat als parlamentarischer Körperschaft nicht ent¬
zückt sind und ihn lieber abgeschafft sähen , damit die ge-
sammte gesetzgebende Gewalt in den Händen einer all¬
mächtigen Deputirtenkammer konzentrirt werde, lassen der
persönlichen Ehrenhaftigkeit und strengen Gerechtigkeit der
Senatsmitglieder Gerechtigkeit widerfahren . Das Interesse
für den Boulangerprozeß hat durch die Bekanntgabe der
Anklageschrift einen neuen Anstoß erhalten , nachdem es
während der langen Voruntersuchung wesentlich verringert
worden war ; die öffentliche Meinung verhält sich einst¬
weilen in Betreff der gegen Boulanger erhobenen An -



klagen , die ja noch der sichtbaren Beweise harren , zu¬
wartend , aber sie sieht mit erhöhter Spannung den Ver¬
handlungen des Senatsgerichtshofs entgegen , von dem
sie im Gegensatz zu den Boulangisten , denen kein Schmäh¬
wort gegen den Senat zu kräftig ist , ein wohlerwogenes
und gerechtes Urtheil erwartet .

Paris , 17 . Juli . Die Regierung hat den Seineprä¬
fekten Poubelle beauftragt , sich nach Magdeburg zu be¬
geben , um die Gebeine Carnot 's nach Paris überzu¬
führen . Mit der Abholung der Gebeine Latour d ' Au-
vergne 's aus Neuburg in Bayern ist der Präsident des
Doubs -Departements , Graux , betraut . Bekanntlich ist
beschlossen , daß die Gebeine Carnoks , Marceaus und
Latour d ' Auvergnes im Pantheon feierlich beigesetzt wer¬
den sollen . Bereits vor einiger Zeit hatte der französische
Geschäftsträger in München von seiner Regierung den
Auftrag erhalten , um die Ermächtigung nachzusuchen, die
irdischen Ueberreste Latour d' Auvergnes nach Frankreich
zu bringen . Dieselben ruhen in Oberhausen , einem klei¬
nen Dorfe bei Neuburg a . d . D . Der General Theo -
Phile Malo Corret Latour d ' Auvergne gehörte dem Regi¬
ment der „schwarzen Musketiere " an , zeichnete sich 1782
bei der Belagerung von Mahon aus , wurde zwei Jahre
später Hauptmann und diente als solcher in der Revo¬
lutionsarmee , wurde 1795 verabschiedet , trat als ge¬
meiner Soldat als Vertreter des Sohnes eines Freun¬
des wieder in Dienst und fiel am 28 . Juni 1800 bei
Oberhausen . Napoleon hatte ihm den Ehrentitel ^ Premier
Arensclisr ckos Aliüö68 äs Uepubligus " gegeben und
befohlen , daß sein Name stets auf den Listen bleibe .
Lazare Nicolaus Marguerite Graf Carnot ist der be¬
kannte Staatsmann der Revolutionsperiode , der nach
einem vielbewegten thatenreichen Leben als Soldat und
Politiker nach der Rückkehr der Bourbons als Flüchtling
nach Magdeburg kam , wo er 1823 am 3 . August starb .
Er ist der Großvater des jetzigen Präsidenten der Repu¬
blik. Die Ueberreste des Generals Marceau dürften
nicht mehr aufzutreiben sein . — In Folge des neuen
Militärgesetzes werden in diesem Jahre zum letzten Male
Einjährig - Freiwillige in die französische Armee aus¬
genommen . Das „ Journal Officiel " veröffentlicht ein
bezügliches Rundschreiben des Kriegsministers an die Ge¬
neräle , welche Armeecorps befehligen . Die später als
am 1 . November 1871 geborenen jungen Leute werden
nicht mehr zugelassen , die zum Freiwilligendienst Berech¬
tigten werden bis zum 14 . August angenommen , dann
hört diese Einrichtung für Frankreich auf . — Die neue
Marinevorlage des Ministers Krantz ist im Senat
nicht mehr zur Berathung gelangt , aber es unterliegt
keinem Zweifel , daß sie sofort nach dem Wiederzusammen¬
tritt der Ersten Kammer genehmigt werden wird . Die
Blätter rathen deßhalb auch dem Minister schon jetzt mit den
Vorbereitungen zur Ausführung der neuen Schiffsbauten
zu beginnen . Nach der Vorlage erstrecken sie sich auf
1 . drei gepanzerte Küstenschiffe von 6 700 Tonnen nach
dem Typus des Admiral Trehouart , der in Lorient in
Bau ist ; 2 . vier Torpedo Avisos nach der Klasse Levrier ,
ebenfalls in Lorient in Bau , mit 80 Tonnen Mehrgehalt
als die Bombe , wodurch kräftigere Maschinen ermöglicht
werden ; 3 . zehn hohe Seetorpedoboote , theils nach der
Audacieurklasse ( 110 Tonnen ) theils nach der Avantgarde¬
klasse (125 Tonnen ) ; 4 . dreißig Küstentorpedoboote von
34 m . Der Minister hofft , daß die Torpedoboote in
einem Jahre , die Panzerschiffe in vier bis fünf Jahren
fertiggestellt werden können .

Belgien .
Brüssel , 17 . Juli . Der Finanzminister brachte

einen Gesetzentwurf ein , wonach alle Inhaber von Detail¬
verkaufsstellen geistiger Getränke , die seit Juli 1889 er¬
öffnet wurden , einen Erlaubnißschein

' haben müssen.

Großbritannien .
London , 17 . Juli . Die konservative Partei von Tower

Hamlets (einem Stadttheil im Osten Londons ) hielt heute
eine Versammlung ab , in welcher der Premierminister
Lord Salisbury erschien. Lord Salisbury hielt eine
Rede , in welcher er hervorhob , das beste Mittel , den Frie¬
den aufrechtzuerhalten , sei , sich so vollständig zu rüsten ,
daß man Niemanden zu fürchten brauche . Bezüglich einiger
jüngst von Gladstone angeführten Beispiele von in Europa
bestehenden Homerule -Regierungen erwähnte Lord Salis¬
bury auch Kretas , wo das Verlangen nach einer voll¬
ständigen Trennung von der Türkei immer mehr wachse;
voraussichtlich werde Kreta doch schließlich von der Türkei
getrennt werden . (Es muß einstweilen dahingestellt bleiben ,
ob der englische Premier wirklich in so bestimmten Worten
von der Lostrennung Kretas von der Türkei gesprochen
hat . Die Aeußerung wäre jedenfalls sehr ungewöhn¬
lich in einem Augenblick , in welchem sie von den
Aufständischen der Insel Kreta agitatorisch ausgebeu¬
tet werden könnte . ) — Anläßlich der bevorstehenden
Parlamentswahl im Londoner Stadtbezirk Ost - Mary -
lebone hat Gladstone an Sir Charles Ruffel ein Schreiben
gerichtet , in welchem er die Kandidatur seines ehemaligen
Privatsekretärs Leveson -Gower bewillkommnet und em¬
pfiehlt . — Der Apanagen - Ausschuß des Unter¬
hauses hielt eine Sitzung ab, in welcher der erste Lord
des Schatzamtes , Smith , einen Ausweis über alle von
der Königin seit ihrer Thronbesteigung erzielten Erspar¬
nisse vorlegte . Danach belaufen sich letztere im Ganzen
auf 750 000 Lst. Aus diesen Ersparnissen wurden indeß
die außerordentlichen Ausgaben bestritten , welche der
Königin durch die Besuche ausländischer Potentaten in
London erwachsen find .

— Anknüpfend an Lord Salisbury 's oben erwähnte Rede
in Tower Hamlets schreiben die „Berl . Polit . Nachr .

" : „Das
beste Mittel , den Frieden aufrecht zu erhaltenbesteht nach der
von Lord Salisbury gethanen Aeußerung darin , daß man sich so

vollständig rüste , daß mau Niemanden zu fürchten brauche . Die
Theilnehmer des Dreibundes haben diesem Grundsätze entspre¬
chend kein Opfer behufs Vervollständigung ihres militärischen
Vertbeidigungsapparates gescheut , und der Erfolg ist ihren Be¬
strebungen treu geblieben . Nicht als ob die dem Weltfrieden
drohenden Gefahren eine absolute Verringerung erfahren
hätten ; immerhin trägt die Wahrnehmung , daß frivolen Kriegs¬
gelüsten durch die imposanten Machtmittel der Verbündeten sehr
wirksame Riegel vorgeschoben sind , zu einer verhältniß -
mäßigen Beruhigung der Geister das Ihre bei . Und wenn
aus der erwähnten Bemerkung des englischen Premiers der Schluß
gezogen werden dürfte , daß Großbritannien von seinem Stand¬
punkte aus und nach Maßgabe seiner besonderen Interessen den
leitenden Grundsatz der mitteleuropäischen Politik auch bei sich
zur Durchführung zu bringen gewillt ist, so würde den Zukunfts¬
aussichten eine weitere erfreuliche Stütze erwachsen . Daß die
öffentliche Meinung Englands recht wohl weiß , wo die Quellen
des permanent in Europa empfundenen Mißbehagens gesucht
werden müssen , zeigt die wachsende Bereitwilligkeit von Parla¬
ment und Volk , behufs nachhaltiger Verstärkung der Bertheidi -

gungsmittel sowohl des Mutterlandes als der überseeischen Be¬
sitzungen , alles von Fachmännern als nothwendig Erachtete zu
bewilligen und zu tbun . Denn diejenigen Mächte , von denen
man sich einer Beeinträchtigung des internationalen statu - guo
eventuell versieht , streben nicht nur nach der Hegemonie in Eu¬
ropa , sondern würden , wenn der Moment , mit ihren Plänen
hervorzutreten , einmal gekommen , ebensowohl auch Asien und
Afrika in den Bereich ihrer Aktion ziehen . Jedenfalls hat Eng¬
land , seitdem das Ministerium Salisbury am Staatsruder steht,
sich mit dem Gedanken mehr und mehr vertraut gemacht , daß es
über kurz oder lang nicht vermeiden können wird , uni die Un -
versehrterhaltnng seiner Weltstellung den offenen Kampf anneb -
mcu zu müssen . England wünscht freilich — hierin dem Drei¬
bunde gleichend — weder den Kampf , noch sucht cs ihn , begreift
aber , daß der sicherste Weg , ihn unvermeidlich zu machen , in der
Vernachlässigung der gebotenen Fürsorge für Heer und Flotte
bestehen würde . So hat denn Lord Salisbury , indem er die
weitestgehende Vervollständigung der Rüstungen als bestes Mittel
zur Friedenserhaltung anempfahl , nur aus engster Fühlung mit
dem Pulsschlag der Nation gesprochen .

"

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Juli . Der dänische Hof ist durch

das heute Nacht um 12 Vz Uhr erfolgte Ableben der
Prinzessin Auguste , der Schwester Ihrer Majestät
der Königin , in Trauer versetzt worden . Prinzessin
Auguste Friederike Marie Karoline Julie war am 30 .
Oktober 1823 als Tochter des Landgrafen Wilhelm von
Hessen -Kasfel geboren und vermählte sich im Jahre 1854
mit dem Baron Karl Friedrich von Blixen -Fineke , der
im Jahre 1873 starb .

Serbien .
Belgrad , 17 . Juli . König Milan wird in der Nacht

zum Freitag hier erwartet . Ein Separatzug mit einem
der Regenten und dem Ministerpräsidenten wird dem König
bis zur Grenze entgegenfahren . Es heißt , der König ge¬
denke 8 bis 10 Tage hier zu verweilen . — In den letzten
Tagen hatte es Aufsehen erregt , daß den serbischen Be¬
amten von der Militärbehörde Fragebogen zugesandt
worden waren , welche die Ausfüllung mehrerer Rubriken
hinsichtlich des Alters , der Verwendung in den drei letzten
Feldzügen und die Angabe der Stellung verlangt , in
welcher für den Fall eines Krieges die einzelnen Be¬
amten sich nützlich zu machen geneigt wären . Derartige
Anfragen wurden nie zuvor im Frieden verlangt . Wenn
diese Fragebogen auch schwerlich eine besondere Bedeutung
haben , so war es doch unausbleiblich , daß sie das Miß¬
trauen , namentlich der Bulgaren , in die friedlichen Ab¬
sichten der serbischen Regentschaft verschärften . Damit
hängt es vielleicht zusammen , daß heute aus Sofia ge¬
meldet wird , die serbische Regierung habe sowohl durch
ihren Vertreter in Sofia wie durch den bulgarischen
Agenten in Belgrad ihre Versicherungen einer durchaus
friedlichen Politik erneuert . — Der „Corr . de l 'Est " wird
von ihrem Belgrader Berichterstatter über eine Unter¬
redung telegraphirt , welche derselbe mit dem Minister des

Innern , Herrn Tauschanowitsch , über das Räuberun¬
wesen in Serbien und angebliche Differenzen zwischen
dem Minister und der Regentschaft hatte . Der Minister
gab folgende Aufklärungen : „ Was das Räuberunwesen
anbelangt , treiben sich derzeit in ganz Serbien nur etliche
20 Räuber herum , welche die jetzige Regierung aber zu¬
meist noch von der früheren Regierung inventarmäßig
übernommen hat . Die gefürchtetsten drei Räuber wurden
vor einigen Tagen unschädlich gemacht , indem derHauptmann
erschossen und seine zwei Adjutanten schwer verwundet in
das Gornemilanovatzer Spital gebracht wurden . Ich hoffe,
sämmtliche Räuber bis Ende August ausrotten zu können .
Was das Gerücht anbelangt , wonach ich von der Regent¬
schaft verlangt hätte , daß mir die Armee zu deren ener¬
gischer Verfolgung zur Verfügung gestellt werde , und
daß infolge dieses Verlangens zwischen mir und der Re¬

gentschaft Differenzen entstanden seien , so sind dies nur
böswillige , lügenhafte Erfindungen . Ich forderte bloß
für jene Gegenden , wo sich gegenwärtig Räuber auf¬
halten , behufs sicherer Ausrottung derselben die Assistenz
von Militärabtheilungen . Dies wurde mir auch ohne
Weiteres zugesagt und ich habe bereits bezügliche Ver¬
fügungen getroffen . Sowohl zwischen mir . und der Re¬

gentschaft , als auch zwischen der Regentschaft und dem
gesammten Kabinet, " fuhr der Minister fort , „ besteht
vom ersten Tage an bis heute das beste Einvernehmen und
es würden gewisse Zeitungskorrespondenten sehr gut thun ,
ihre Informationen nicht solchen Belgrader Journalen zu
entnehmen , welche seit ihrem Bestände noch niemals die

Wahrheit schrieben .
"

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Juli . Ein außerordentlicher Mi¬

nisterrath beschäftigte sich heute eingehend mit den An¬
gelegenheiten auf Kreta . Es dürfte dies auf Grund
des Berichtes geschehen sein , den der aus Kreta zurück¬
gekehrte Spezialbevollmächtigte , Mahmud Djelal - el-Din ,
dem Sultan und dem Großwessier erstattet hat .

Amerika .
Rio de Janeiro , 17 . Juli . Gestern Abend wurde auf

Seine Majestät den Kaiser am Ausgang des Theaters
ein Revolverschuß abgegeben . Der Kaiser ist unverletzt .
Der Thäter ist angeblich ein Portugiese .

Zeitungsstlmmen .
Der Verein für Sozialpolitik hat soeben eine Schrift über die

deutsche Hausindustrie im südwestlichen und südlichen Deutsch¬
land herausgegeben , aus welcher die „M a g d e b u r g i s ch e
Zeitung " in Anknüpfung an frühere Publikationen über die
Verhältnisse in Thüringen ein kurzes Resumö giebt : „ Wenn
aus den Veröffentlichungen , welche sich auf die thüringischen
Lande bezogen , Schlüsse höchst unerfreulicher Art gezogen werden
mußten , namentlich in Ansehung der ökonomischen , sittlichen und
sozialen Verhältnisse der bausindustriellen Arbeiter , s» ist das
Bild , das uns aus den Beschreibungen der süddeutschen Bezirke
entgegentritt , ein weit erfreulicheres . Im Allgemeinen ist die
Lage der Hausindustrie daselbst keineswegs eine verzweifelte oder
durchaus ungünstige , und es läßt sich mit rächten behaupten ,
daß sie in dem Wettkampfe mit der Fabrikindustrie unterliegen
muß , im Gegentheil , die Berichterstatter versichern , daß dieselbe
auch heute noch Aussicht habe , sich neben der Fabrikindustrie zu
behaupten und daß es nur der Anwendung geeigneter Maß¬
nahmen bedürfe , um sie in ihrem erfolgreichen Bestreben zu unter¬
stützen. Zu diesen Maßnahmen wird vor Allem die besondere
Pflege des Kunst - und Gewerbeschulwesens gerechnet , sowie die
genossenschaftliche Vereinigung der hausindustriellen Bevölkerung ,
um für den Absatz der Produkte besser zu sorgen und den Ver¬
kehr mit den Abnehmern zu befördern . In Gemäßheit dieser
relativ günstigen Zustände geben auch die Verhältnisse der Arbeiter
nicht zu den Bedenken Anlaß , wie in Thüringen ; die Arbeits¬
löhne erreichen eine nicht unbefriedigende Höbe , die Zeitdauer der
Beschäftigung ist keine solche, daß sie die schärfste Rüge mit
Nothwcndigkeit bervorruft und , was uns noch wichtiger zu sein
scheint , die Verwendung von schulpflichtigen Kindern hat nicht
jenen Umfang angenommen , wie in anderen Theileu des Reiches ,
der die Frage nach einer Ausdehnung der Arbeiterschutzgesetz¬
gebung auf die Hausindustrie dem Staate und der Gesetzgebung
nahe legen muß .

"

Die „L andeszeitung für Elsaß - Lothringen "

beschäftigt sich mit den schlimmen Wirkungen der großen Ar¬
beitseinstellungen dieses Jahres und nimmt daraus Veranlas¬
sung , auf das öffentliche Interesse hinzuwcisen , welches sich bei
den wirthschaftlichen Erscheinungen aller Art , wenn sie auch nur auf
privatrechtlichen Verträgen beruhen , geltend macht und gewahrt wer¬
den muß : „ Es verbreitet sich immer mehr die Ansicht , daß es
falsch sei , den Arbeitsvertrag und die Streiks nur als eine civil -
rechtliche, Privatwirthschaftliche Angelegenheit zu betrachten , wie
es die manchesterliche Theorie thut , daß vielmehr diese Dinge in
hervorragendem Maße öffentlich rechtliche Angelegenheiten sind-
an denen der Staat ein Interesse nehmen muß , welches über die
Ordnung der civilrechtlichen Ansprüche und Verpflichtungen weit
hinausgeht . Die Meinung eines Hauptes der deutschen Frei¬
handelsschule aus den sechziger Jahren , Faucher , daß es den
Staat nichts scheere , wenn Arbeiter und Arbeitgeber sich die
Köpfe entzweischlügen , kann heute als ganz überwunden gelten ;
man weiß , daß cs den Staat sehr viel angcht , wenn einzelne
Gruppen von seinen Angehörigen in großen Lohnkämpfen sich
bekriegen . So erfreulich nun auch die allgemeine Erkenntniß ist,
daß die Volkswirthschaft ein Ganzes bildet , welches nicht in ein¬
zelne , unter sich nicht verbundene Stücke zerfällt , sondern ein
hochentwickeltes organisirtes Getriebe darstellt , so wird man sich
doch davor hüten müssen, die gewonnene Einsicht nur auf Ar¬
beitsvertrag , Koalitions - und Streikerecht anzuwenden , weil hier
gerade das öffentliche Interesse sichtbar und fühlbar zu Tage
getreten ist, und dagegen andere wirthschaftliche Erscheinungen ,
deren Wirkungen ebenfalls nicht auf ihre Urheber beschränkt sind ,
wenn sie sich gleich mehr im Verborgenen vollziehen , im Rahmen
einer lediglich privatrechtlichen Beurtheilung zu belassen . Gerade
zur rechten Zeit erinnert die Chemnitzer Handelskammer in ihrem
Jahresberichte für 1888 an die schweren Schädigungen durch die
Auswüchse des Terminhandels , des Handels also , der sich nicht
auf am Platze verfügbare und sofort zu übernehmende Maaren ,
sondern auf Waaren bezieht , welche erst in bestimmten Fristen
zu liefern sind . So wirthschaftlich nützlich cs sein kann , den
Markt für eine gewisse spätere Zeit mit Maare zu versorgen
oder Waaren , die erst unterwegs sind, wie z . B . eine schwim¬
mende Ladung , vorzeitig abzusctzen , und so kaufmännisch erlaubt
es ist , durch Verkäufe und Rückkäufe die Preisunterschiede an
den verschiedenen Handelsplätzen auszunutzen und auszugleichen ,
so leicht kann der Terminhandel auch der reinen Spielsucht die¬
nen , welcher die Waare und ihre Lieferung ganz gleichgiltig ist,
und die nur auf die Differenzen im Preise zu den verschiedenen
Zeiten spekulirt . Wie schwer es aber ist , das nur an civilrecht -
liche Vorschriften gebundene freie Geschehenlassen zu überwinden
und den öffentlich -rechtlichen Grundsatz zur Geltung zu bringe » ,
bewies der Widerstand , welchen die heilsamen Maßnahmen des
preußischen Handelsministers Fürsten Bismarck gegen die Aus¬
wüchse des Termin - und Differenzgeschäftes in Getreide zu über¬
winden hatten . Gewiß sind auch überhaupt die praktischen
Schwierigkeiten nicht zu unterschätzen , um einerseits den unreellen
Geschäflsgebahrungen und Gewinnjagden Einzelner und ganzer
Koterien und andererseits den schädlichen Wirkungen von Maffen -
kontraklbrüchcn und Lohnkämpsen beizukommen . Aber es ist
schon viel gewonnen , daß man sich immer mehr daran gewöhnt ,
diese Erscheinungen der ausschließlich privatrechtlichen Sphäre
zu entziehen und unter den Gesichtspunkt des öffentlichen Staats¬
und allgemeinen Wohlfahrtsinteresses zu stellen.

"

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . Juli .

Der Erbgroßherzog hatte einen durch Husten unter¬
brochenen Schlaf , der jedoch sonst recht ruhig war . Die

Temperatur ist heute früh wieder vermindert , während
sie gestern Nachmittag gestiegen war . Der Katarrh hat
sich etwas verbreitet , die Lungen sind aber dabei nicht
betheiligt . Das Allgemeinbefinden ist ganz befriedigend .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verschiedene Vorträge und empfing den Mini¬

sterialdirektor Geheimerath Eisenlohr , sowie den Oberst¬
stallmeister von Holzing .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hohett den Vor¬

trag des Geheimeraths von Regenauer entgegen .
Um 3 Uhr 36 Min . fuhren die Höchsten Herrschaften



nach Baden -Baden zu kurzem Besuch Ihrer Königlichen
Hoheit der Herzogin von Genua . Höchstdieselben trafen
nach 7 Uhr Abends hier wieder ein .

* (D er „ S taa t s - An zei g cr für das Großherzog¬
thum B ad en " ) Nr . 21 vom Heutigen enthält ( in der „ Karlsr -

Zeitung " bereits mitgetheitte ) militärische Dienstnachrichtcn .

d . ( Eintritt in den Postdienst . ) Die in den Blättern
wiederholt gegebenen Anregungen zum Eintritt in die untere

Postbeamtcnlaufbahn haben zwar einen vermehrten Zu¬

gang zur letzteren bewirkt ; derselbe ist indcß noch keineswegs
hinreichend , um den durch die stetig fortschreitende Entwickelung
des Post - und Tclegraphenwesens bedingten starken Bedarf an
Beamten vollständig zu decken . Es wird daher beim herannahen¬
den Schluffe der Schulen von Neuem darauf aufmerksam ge¬
macht , daß das niedere Postfach solchen jungen Leuten , welche
mehrere Jahre eine höhere Schule ( Gymnasium , Realschule oder

höhere Bürgerschule ) mit Erfolg besucht haben und sich dem
höheren Studium nicht widmen wollen , ein angemessenes Unter¬
kommen darbictet . . Die Meldungen zum Eintritt in den Pou -

dienst als Postgehilfe haben durch Vermittelung der Post¬
ämter , in deren Bezirk die Wohnorte der Bewerber liegen , zu
erfolgen , lieber die Annahmebcdingungen , sowie über die Besol -

dungs - und Beförderungsverhältniffe geben alle Postämter Aus¬

kunft . Diejenigen Bewerber , welche die Berechtigung zum ein¬

jährig ' freiwilligen Militärdienst erlangt haben , werden in der
Regel ohne Aufnahmeprüfung angenommen , während die An¬
nahme der übrigen Bewerber von dem Ausfall einer solchen
Prüfung abhängig gemacht wird . Der Eintritt der für geeignet
befundenen Bewerber in den Postdienst kann sogleich erfolgen .
Die nächste Aufnahmeprüfung für Postgehilfen wird vor¬
aussichtlich Mitte September d . I . hier abgehalten werden . An¬
meldungen zur Thcilnahme an derselben haben bis Ende August
stattzufinden .

* ( In Obrigheim ) wird mit heutigem Tage in Bereini¬
gung mit der daselbst bestehenden Postagentur eine Rcichstele -
graphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst eröffnet werden .

* (Unsere Leibgrenadierkavellc ) hat in Hamburg
schöne Erfolg : zu verzeichnen , die sich in dem Abschiedskonzert
besonders deutlich bekundeten . Wir lesen darüber im „Hamburg .
Korresp .

" : „ Das gestrige Abschiedskonzert des Herrn Adolf
Boetige gab dem Publikum Anlaß zu stürmischen Ovationen .
Selten oder wohl nie hat sich eine Militärkapelle in Hamburg
ein solches Ansehen , so viele Freunde und Verehrer zu erwerben
gemußt , wie die des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments . Sie
hat sich dieses Ansehen erworben durch ihre wahrhaft künstleri¬
schen Leistungen , durch das vollendete Zusammenspiel , durch den
ernsten musikalischen Geist , der alle ihre Produktionen bestimmt
und leitet . In erster Reihe galten die gestrigen Ovationen Herrn
Musikdirektor Boettge , dessen künstlerischen Ernst und gewissen¬
hafter Sorgfalt die Kapelle ihren Ruf verdankt ; aber ein großer
Theil derselben galt auch den tüchtigen Musikern , die ihre Leistungs¬
fähigkeit in solch überzeugender Weise erprobt haben . Herr Boettge
hat uns einmal bewiesen , was man aus einer Militärkapelle
machen kann und wie man sie auf eine Höhe zu bringen vermag ,
die selbst strengen künstlerischen Voraussetzungen entspricht . Die
Bedeutung der Kapelle liegt aber nicht nur in der schönen , har¬
monisch abgerundeten , dynamisch sorgfältig ausgcarbeiteten Aus¬
führung der einzelnen Vortragsstücke , sondern besonders auch in
der musikalischen Qualität und in der Reichhaltigkeit der Pro¬
gramme selbst. So hat uns Herr Boettge mit seiner Kapelle
schöne künstlerische Genüsse geboten , und er darf in dem Bewußt¬
sein von Hamburg scheiden , daß er in der kurzen Zeit seines
Hierseins sich viele Freunde und Verehrer erworben hat . Das be¬
wies ihm besonders der gestrige Abend , bewiesen die vielen Blumen
und Kränze , die begeisterten Ovationen am Schluß des Konzerts ,
die ihm das Scheiden von der schönen Hansastadt schwer gemacht
haben mögen . Wir fügen hier noch bei , daß Herrn Boettge im
Laufe des gestrigen Tages ein Schreiben des Komitös zugestcllt
wurde , in welchem ihm der Dank und die lebhafteste Anerkennung
für seine Leistungen ausgesprochen wurden . Dem Konzert selbst
wohnten auch die hervorragendsten Mitglieder des Komitss bis
Hum Schluß bei.

"

O Mannheim . 17 . Juli . (S t ä d tis ch e s . — F e r n s p r e ch -
leitung . — Nebenbahn Mannheim - Heidelberg .)
Dem offiziellen Bericht über die letzte Stadtrathssitzung entneh¬
men wir Folgendes : Die Vermehrung der vom hiesigen Tele¬
graphenamt aus in den beiden Hauptrichtungen gegen Westen
und Norden über die Häuser geführte » Stadlfernsprechleitungen
ist laut Schreiben der Oberpostdirektion Karlsruhe in den letzten
Jahren auf immer erheblichere Schwierigkeiten gestoßen , wodurch
der weitere Ausbau der Fernsvrecheinrichtung in jenen Stadt -
theilcn überhaupt

'
in Frage gestellt sei. Das Reichspostamt habe

auf Antrag der Oberpostdirektion zur vorläufigen Hebung der
entstandenen Schwierigkeiten die Auslegung von je zwei Fern -
sprechcrdkabeln in der Richtung nach der Neckarbrücke und nach
dem Verbindungskanal angeordnet . Nur auf diese Weise werde
es zu ermöglichen sein, die nächste Erweiterung der Stadtfern¬
sprecheinrichtung sicher zu stellen . Eine über dieses Bedürfniß
hinausgehende Anwendung von Kabeln liege jedoch nicht in der
Absicht des Reichspostamts : insbesondere soll an der oberirdi¬
schen Linienführung für die Anschlüsse der inner « Stadt grund¬
sätzlich festgehalten und bei einer in Bezug hierauf hervortreten¬
den Unwillfährigkeit der Hausbesitzer , Gestänge auf ihren Ge¬
bäuden errichten zu lassen , von der Ausführung von Fernsprech -
anschlüffen überhaupt Abstand genommen werden . Der Stadt¬
rath wird der Kaiser ! . Oberpostdirektion erwidern , daß er zur
beabsichtigten Kabellegung die Zustimmung ertheilen werde und
zum Abschluß einer desfallsigen Vereinbarung geneigt sei . —
Das Projekt der Nebenbahn von Mannheim nach Heidelberg
wurde vom Tiefbauamt begutachtet und von Herrn Stadtrath
Hartmann erläutert . Gegen die Bahnanlage im Allgemeinen ist
nichts zu erinnern , dieselbe dient den Interessen des Verkehrs
und verdient , so lange sie nicht mit den Interessen der Stadt¬
gemeinde kollidirt , die wohlwollende Unterstützung . Als zweck¬
mäßigster Anlagepunkt für den Personenbahnhof erscheint der
Platz längs dem Schlachthallsweg zwischen dem Schlachthaus
und dem Ringdamm , und zwar zunächst auf der Flußseite des
Weges , zum größten Theil ans dem städtischen Vorlande . Per¬
sonen - und Güterstation können auf diesem Platze leicht ver¬
einigt werden . Die offene Bahn soll vom Schlachthaus auf¬
wärts auf den Neckardamm weiter geführt werden und verbliebe
nach dem vorliegenden Projekt nur 1 Meter Breite zur freien
Verfügung für die Fußgänger , während der Stadtrath glaubt ,
auf dem gegenwärtigen Bestand der Dammkrone von 3,5 Meter
Breite beharren zu sollen .

Z * Pforzheim , 17 . Juli . (Kaufmännischer Verein .
— Militärverbandsfest . — Turnfest . — Ausstel¬
lung . — Abiturienten .) Aus dem von dem hiesigen

„ Kaufmännischen Verein " erstatteten 15 . Jahresbericht ist zu
entnehmen , daß die Mitgliederzahl im letzten Vercinsjahr um
155 zugenommen hat und nun 553 betrügt . Wegen dieser Zu¬
nahme und der dadurch vermehrten Einnahme soll jm neuen Jahr
die Zahl der veranstalteten Vorträge vermehrt werden . — Die
Bibliothek enthält 1 595 Bände . An den eingerichteten Sprach¬
kursen im Französischen . Englischen . Spanischen und Italieni¬
schen nahmen in 128 Kursen 317 Personen Theil , gegen 85 Kurse
und 250 Theilnehmcr im Vorjahre . Jm neuen Jahr wird auch
ein Kurs für portugiesische Sprache eröffnet werden . Der Ver¬
mögensstand beträgt 11831 M . 86 Pf . und bat sich im ver¬
flossenen Jahr um 3123 M . 87 Pf . vermehrt . Erster Vorstand ist
Herr Albert Hischmann und zweiter Herr Adolf Galt . — Letzten
Sonntag fand in Tiefenbronn , diesseitigen Bezirks , das „ Enzgau -

Militürverbandsfest
" stach unter Bcthciligung von 28 Militär - und

Vetcranenveccine , darunker auch einige Vereine aus Württemberg .
Der Ort war festlich geschmückt . Das Fest verlief vortrefflich . Aus
den gepflogenen Verhandlungen , welche unter dem Vorsitze des

Herrn Ferd . Hamberg er . 1l . Vorsitzender des Pforzheimer
Veteranenvereins , stattfandcn , wird angeführt , daß als k. Ver¬
bandsvorstand Herr Architekt O Klein von Pforzheim , und
als II . Vorstand Herr Ferd . Ha mb erg er wieder gewählt
wurden . Der Nachmittag wurde unter zahlreicher Betheiligung
der Einwohnerschaft bei geselliger Unterhaltung auf dem Fest¬
platze zugebracht . wobei alsbald ein heiteres , durch verschiedene
patriotische Ansprachen gewürztes Leben begann . Auf ein an
Seine Königliche Hoheit den Groß Herzog gerichtetes Bc -

grüßungstclegramm traf eine huldvolle Antwort ein . — An dem
in München stattfindenden „ Turnfest " wird auch eine große An¬
zahl hiesiger Turner Theil nehmen . Dieselben werden mit einem
von Mühlacker abgehenden Sonderzug reisen . — Ueber die wäh¬
rend den drei letzten Sonntagen rc . im hiesigen „ Kunstgewerbe -
Verein " staitgehabten Ausstellungen wird angeführt , daß dieselben
u . a . sehr schöne Bildwerke von dem Kirchenschatz zu St . Marco
in Venedig , von Möbeln deutscher Meister aus dem 15. — 17 . Jahr¬
hundert und verschiedene Gegenstände aus der Landesgewerbehalle
in Karlsruhe enthielten . — In der letztverflossenen Woche nahm
Herr Obcrschulrath , Geh . Hofrath Dr . Wagner , am hiesigen
Gymnasium die Abiturientenpcüfung vor . Sümmtliche 11 Ge¬
prüfte bestanden .

1), Freiburg , 17. Juli . (Zur hiesigen Geflügelaus¬
stellung ) sind bis jetzt gegen 1000 Stück Geflügel aller Art
angemeldet , darunter 81 Stämme Hühner ( Rayen - und Zucht¬
geflügel ) , Prachtstämme von Gänsen und Enten , Truthühner rc -,
Tauben , Sing - und Ziervögel aller Art . Beim Glückshafen
kommen u . A . auch Rayen - und Zuchtstämme zur Verloosung ,
doch ist es wünschenswerth , daß diese Gewinnste zur Zucht ver¬
wendet , also eventuell einem Kaufliebhaber überlaffen werden .
Der Preis für solche Zuchtstämme ist in der Regel ein hoher und
wäre es wirklich zu bedauern , wenn die Absicht der Kommission ,
den Gewinner durch wenig Geld in den Besitz eines Zuchtstam¬
mes bebufs Weiterzucht zu setzen , durch Schlachten der Thiere >
vereitelt würde . Die Ausstellung wird vieles des Interessanten
bieten . Um den Einflüssen der Witterung nicht ausgesetzt zu
sein, ist die Halle gedeckt .

^ Vom Bodensee , 16. Juli . ( Getreideverkehr . —
Viehprämiirung . — Seidenindustrie .) Die Ge¬
treideumsätze der ersten Monatshälfte waren ziemlich belangreich
und allenthalben machte sich eine starke Haussebewegung geltend -
Am intensivsten trat dies auf der Ueberlinger Schranne zu
Tag , woselbst das Korn einen Aufschwung um 1 M . 22 Pf -
und der Weizen einen solchen um 1 M . 16 Pf . per 100 Kilo
erfuhr . — Die staatliche Viehprämiirung ist in der Seegegend
nunmehr beendigt . In Radolfzell wurden für Farren zwei
Preise im Gesammtbetrag von 150 M . , für Kühe wurden sechs
Preise im Betrage von 470 M . zuerkannt . In Allensbach
wurden 6 Farren und 11 Kühe prämiirt . Die Summe der dort
vergebenen Prämien und Weggelder beträgt 1235 M . In
Stockach erhielten Prämien für Farren » und zwar je mit 100
Mark : die Orte Volkertshauscn , Nellenburg und Wahlwies und
Prämien mit 75 M . : die Gemeinden Raithaslach , Münchhof
und Hindelwangen . Für Kühe erhielten Prämien mit 75 M . :
Viehzüchter in Orsingen , Wiechs und Nellenburg , ferner wurden
mehrere Prämien L 50 M . , Diplome und Weggelder zuerkannt -
Jm Bezirk Salem kamen für 8 Farren und 17 Kühe Prämien
im Gesammtbetrag von 1500 M . zur Vertheilung . Jm Salemer
Thale wird dem Futterbau in neuerer Zeit eine größere Auf¬
merksamkeit gewidmet . Bei der Prämiirung der Zuchtthiere der
Oberbadischcn Zuchtviehgenoffenschaft Meßkirch wurden im
Ganzen 1900 M . Prämien verliehen . Den ersten Preis für

Farren erhielt die Stadtgemeinde Meßkirch mit 150 M . — Die
Seidenfabrikation ist in Säckingen in einem erfreulichen Auf¬
schwünge begriffen und der Export der dortigen Seidengewebe
bewegt sich nach allen Welttheilen .

Verschiedenes .
IV . Bukarest , 17 . Juli - ( Selb st m o r d . ) Der Direktor der

städtischen Kreditbank in Jassy , Senator Gheorgiu , erschoß sich ,
als in seinem Bureau eine Haussuchung vorgenommen werden
sollte .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat die
Fahrt von Hammerfest bis zum Nordkap bei klarem
Wetter und bewegter See zurückgelegt. In frühester
Morgenstunde wurde heute das Nordkap umschifft und
dann angesichts desselben die Heimreise angetreten .
Der Kaiser verbrachte im besten Wohlbefinden den Morgen
an Bord . Die Temperatur beträgt 5 Grad Reaumur .

Berlin , 18 . Juli . Der Vorschlag der streikenden
Bäcker , in einer heute unter Vorsitz des Stadtsyndikus
Eberty abzuhaltenden Versammlung eine Einigung herbei¬
zuführen , wurde von den Meistern abgelehnt , weil der
Streik durch den Zuzug fremder Bäcker gegenstandslos
geworden sei ; die Versammlung fand deshalb nicht statt .

Dresden , 18 . Juli . Der Oberhofmeister der Königin
Carola und Kämmerer , Wirklicher Geheimer Rath Karl
v . Lüttichau , ist gestern gestorben .

Fulda , 18 . Juli . Es heißt , die am 20 . August hier
stattfindende Bischofskouferenz werde über einen Protest
gegen die Bruno - Feier in Rom und über die Besetzung
erledigter Bischofsstühle berathen .

' Bräun , 18 . Juli . Der Streik der Textilarbeiter ist
nahezu beendet . Alle Fabriken mit Ausnahme von sechs
sind in vollem Betrieb . Die letzteren sollen am Mon¬
tag wieder in Betrieb gesetzt werden .

Paris , 18 . Juli . Das „ Journal des Döbats " sagt ,
indem es die Anklageakte gegen Boulanger bespricht , die
Staatsanwaltschaft werde vor dem obersten Gerichtshof
alle die in der Anklageschrift angeführten Punkte zu be¬
weisen haben . Sollte dies gelingen , so würde man weder
eine so schwere Anklage leichtfertig behandeln , noch die
Einleitung des Prozesses bedauern . — Nach einer Mel¬
dung des „Neunzehnten Jahrhundert " beschloß gestern
das in London versammelte Boulangistenkomitö , daß
Boulanger die Anklage mit einem ueuen Manifest beant¬
worten solle.

St . Petersburg , 18 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
sind mit ihren Kindern , ferner mit der Königin von
Griechenland und der Herzogin von Edinburg gestern
Abend aus den Finnischen Scheeren hierher zurückgekehrt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandestmch-ReMer .

Geburten . 13. Juli . Sofie , B . : Joh . Dunz , Taglöhner .
— 16 . Juli . Otto Adolf , V . : Franz Berberich , Postbote . —
17 . Juli . Elsa Mina Luise, V . : Ludwig Zoller , Schreinermeister .

Todesfälle . Amalie , 3 M . 14 T , V . : Jakob Trabinger ,
Kaniinfegermeister . — 17 . Juli . Charlotte , Ehefrau von Rentner
Karl August Barth , 60 I . — 18. Juli . Karoline Burkart , ledig ,
Privatierc , 22 I .

Mtterungsbeobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

Juli .
B̂arom AbsoURelative >

in 0 . Zeucht . ^ euchth - ! Wind . Himmrl.

17 - Nachts 9 U .
18 . Mrgs . 7 U .
18 . Mitgs . 2 U .

I 746 .7
749.6
749.6

-i- 19.0
1210
-121 .0

Ill
"

8.3
8 .9

89 SW
71 SW
53 SW

bedeckt
wolkenlos
sehr bew .

Wasserstand deS Rheins . Maxau , 18. Juli , Mrgs . 4 .87 m ,
gefallen 10 ow .

Wetterkarte vom 18 . Juli , Morgens 8 Uhr.

als i

Llü » IS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18. Juli 1889.
EtaatSpapiere . > Bahnaktien

4°/,Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih : 108.35Lombarden

4°/g Preuß . Kons . 106. 10,Galizier
4"/, Baden in fl. 103.05Elbtyal
40/0 „ inM . 104.50 Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 94 .10 Mainzer

- Silben . 72 .90
4°/o Ungar . Goldr . 85 80
1877r Russen —
1880r „ 89.90
II - Orientanleihe 63 .70
Italiener 95 .50
Egypter 90.40
Spanier 73 .80
Serben 83 .—

Banke «.
Kreditaktien 259' /«
Diskonto -Kom -

mandit

189 .-
104 >

1743
188 . -
164 .-
1241
193 .-
157 .«

- 227.60
Basler Bankver . 154. — Staatsbahn
DarmstädterBank 162.80 Lombarden
50/oSerb . Hhp . Ob . 83.70 Tendenz : still

Lübeck-Büch .-Hb
Gotthard _
Wechsel «nd Gort «
Wechsel a . Amstd . 169

, London 20
. Paris 81

^ „ , Wien 171
Napoleonsd 'or 16 .
Vrivatdiskonto 2
Oad. Zuckerfabrik 119 .
Alkali Westereg . —

Nachbitrfe
Kreditaktien 259

189

Berlin .
Oest . Kreditakt . 162.

» Staatsbahu 95
Lombarden 52
Disk .-Kommaud . 227
Laurahütte 136
Dortmunder 90
Marienburger 69 .10
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —.

Wien.
.90 Kreditaktien
.10 Marknoten
40Ungarn
.5<1 Tendenz : fest.
20 Paris .
.70,3°/, Rentt

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz :

3031
581

1001

84 .
72

449 .
507 .

Ueberstcht der Witterung . Ein gestern über Belgien liegendes Minimum ist nach der westlichen Ostsee fortgeschritten und
bat an Tiesc bis zu 746 wm zugenommen . Dasselbe beherrscht im Allgemeinen die Witterungsverhältniffe Europas . Ueber
Deutschland wehen unter seinem Einflüsse mäßige bis frische westliche Winde bei vorwiegend trübem , kühlem und reanerrschem
Wetter . Allenthalben fiel gestern Regen , besonders ergiebig im Nordwcsten (Hamburg 44 mm ) , an der westdeutschen Küste traten

stellenweise Gewitter auf .



Das Vorlesungsverzeichniß für das Wintersemester1889 90 ist erschienen undkann bei Herr « Pedell Henke zum Preise von 30 Cts . bezogen werden.Die Vorlesungen beginnen am 15 . Oktober , die Immatrikulationenam 12. Oktober.
Zürich, den 17. Juli 1889 .-k.468. (0 .^ . 2557 . ) Der Rektor : H. Mümner .

WMMmmbäd
zu verkaufen . X .461 . 1 .

In einer Stadt Süddcutschlands isteine in bestem Stand befindliche Damen -
Schwimm - und Badeanstalt billig zuverkaufen . Gest. Anfrag , unter I >- M .» 528 an Rudolf Masse , Heide lberg .

Norddeutscher
Lloyd , Bremen .

Bon Breme «
nach New - York

(in 8 bis 9 Tagen )
Baltimore

Süd -Amerika
Ost -Asien
Australien

befördert Passagiere mit den rühmlichstbekannten Post- und Schnelldampfern
die General -AgenturLkvrt

Mannheim IL A , 4
sowie dessen Agenten :Asx l.emblls , Herrenstraße 25,Karisruke, B .831 .9.

August Lokinäel , lluplsok .
Bürgerliche Rechtspflege .

Orffeutliche Zustellung.
Zk.465 . 1 . Lahr . Sophie Müller¬leile von Seelbach , uneheliches Kindder ledigen Karoline Müllerleile vonda , vertreten durch den KlagvormundTheobald Müllerleile , Landwirth da¬

selbst , klagt gegen den Landwirth Andreas Beck ledig von Seelbach , z . Zt .abwesend , wegen unehelicher Schwänge¬rung , mit dem Anträge auf Verurtherlung des Beklagten zur Leistung eines
wöchentlichen Ernährungsbeitrags von1 Mark 50 Pfennig , und zwar vomTage der Geburt des klagenden Kindes(10. August 1888) bis zu dessen voll¬endetem 14 . Lebensjahre, und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Lahr auf
Donnerstag den 17 . Oktober 1889 ,Vormittags S Uhr .Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekanntaemaäkt .

Lahr, den 6 . Juli 1889 .Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Konkursverfahren.
T . 462 . Nr . 23,298. Pforzheim .In dem Konkurse über das Vermögender Firma Hermann Hvheisen (In¬haber Karl Hobeisen ) in Pforzheim istzur Abnahme der Schlußrechnung desVerwalters , zur Erhebung von Ein¬

wendungen gegen das Schlußvcrzeichnißder bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über dienicht verwerthbaren Vermögensstücke
Schlußtermin auf :

Freitag den 16 . August 1889,Vormittags 9 Ubr ,vor dem Gr . Amtsgerichte hier , Zim¬mer Nr . 2, bestimmt .
Pforzheim , den 16. Juli 1889 . ,Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :Rittelmann .

Verschollenhertsverfahren.T .454 . 1 . Nr . 9113 . Breisach .Nach stattgefundencr Kundschaftser¬hebung werden hiermit die beiden Brü¬der Taver und Heinrich Schmidtvon Altbreisach für verschollen erklärtund es werden deren muthmaßlicheErben , als deren Geschwister bezw. Ab¬
kömmlinge von solchen , als :I . Gervas Schmidt , pensionirter

Entmündigungen.L.453 . Nr . 12,932 . Lörrach . LouiseSchnaufer , ledig , von Rümmingen ,wurde unterm 10. Juli 1889 Nr . 12,526
wegen Geisteskrankheit nach L.R .S 489
entmündigt und beute als deren Vor¬mund Wilhelm Schnaufer , Landwirthin Rümmingen , ernannt .

Lörrach , den 17. Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
-k .464 . Konstanz . Josefa Garnier ,

geboren am 6 . März 1836 dahier, wurde
wegen dauernder Geistesschwäche durch
Erkenntnih des diesseitigen Gerichts vom
13. d . M „ Nr . 8942, gemäß L .R .S .489 entmündigt.

Konstanz, den 16. Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Seng .
Erbeiuweisuugen.

X .390 .2 . Nr . 3698 . Ettlingen .Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen: Die Witwe des WaisenrichtcrsIgnaz Baureitbel , Maria Anna ,geb. Huber in Ettlingen , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Ver-
lassenschaft ihres Ehemannes nachge¬sucht. Einwendungen gegen dieses Ge¬
such sind innerhalb drei Wochen dahier
vorzubringen.

Ettlingen , den 11 . Juli 1889 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :Matt .
X .417 .2. Nr . 8350 . Radolfzell .Die Witwe des Steuereinnehmers Wil¬

helm Kramer , Rosina, geb. Kessingerin Gottmadingen , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird das Großh . Amtsgericht
stattgcben » wenn nicht binnen 21 Ta¬
gen etwaige Einwendungen geltend ge¬macht werden .

Radolfzell, den 12. Juli 1889.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Haeusler .

X .336 .3. Nr . 32,847 . Mannheim .Großh . Generalstaatskasse hat um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlassesder am 22 . Januar 1889 dahier verstor¬
benen Witwe des Privatmannes Eduard
Friedrich Wilhelmi , Karoline , geb.Wölber, nachgcsucht .

Diesem Ansuchen wird stattgegeben ,wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 8 . Juli 1889 .Der Gericktsschreiber Gr . Amtsgerichts :C . Wagenmann .
X .361 . 3. Nr . 7762 . Achern . DieWitwe des Johann Baptist Bruder ,Maria Anna , geborne Oberle von

Sasbachwalden , hat die Einsetzung indie Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬mannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird stattgegeben ,wenn nicht binnen4 Wochen Einsprache

dagegen bei Großh . Amtsgericht hier
erhoben wird.

Achern , den 4. Juli 1889 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Steinbach .
T .370 .3 . Nr . 12,642 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heuteverfügt :
Fridolin Herr Witwe , Dominika,

geb . Teufel von Herthcn, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres 1 Ehemannes nachge¬
sucht . Etwaige Einsprachen dagegensind bei Ausschlußvermeiden innerhalb3 Wochen anher zu richten .

Lörrach , den 9. Juli 1889.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :Appel .
Erbvorladungen.

L .466 . 1 . Konstanz . Georg Schle¬gel von Staad , Gemeinde Allmanns¬dorf, angeblich in der Schweiz sich auf¬haltend, ist zum Nachlaß seines am 23.Juni d . I . verstorbenen Vaters , DionysSchlegel, Modellstecher von Staad , be¬rufen und wird , da sein Aufenthaltnicht bekannt ist, zu den Erbtheilungs -
Verhandlungen mit Frist von

II .

III .

. . , . . . . drei Monaten
Hauptlehrer

"
in Haslach bei Frei - ! unter dem Androhen vorgeladen . daßbürg , wenn er sich in dieser Frist bei demMaria Katharina Schmidt, ' Unterzeichneten nicht meldet , sein Erb -Witwe des Dominik Kunle in ! thcil Denen würde zugetheilt werden ,Ältbreisach. i welchen cs zukäme , wenn der Borge-Dominik Schmidt von Mahl - ladene nicht mehr am Leben gewesenberg, modo , weil gestorben , dessen wäre.

^ ^ ^3 Kinder , als : Konstanz, den 14. Juli 1889.1 . vr . Karl Schmidt , prakt. Arzt Der Großh . bad . Notar :in Lahr, ' ^ Diez . .2. Bertha Schmidt , gewesene Z:.398 .2. Frciburg . Maria Men -

des Gesellschafters Robert Unger vom25. Mai d . I . mit Clara Mina Sie¬
vert ledig von Lahr, wonach je 200 M .in die Gemeinschaft eingeworfen wer¬
den und alles weitere beiderseitige Bei¬
bringen sammt etwaigen Schulden ver-
liegenschastet wird.

Lahr, den 10. Juli 1889 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
X .380 . Nr . 6309. Staufen . Unter

Ord .Z . 136 des Firmenregisters wurde
beute eingetragen die Firma : Marie
Mutterer Witwe in Krozingen.
Inhaberin ist die Witwe des Kauf¬manns und Conditors Friedrich Wil¬
helm Mutterer , Marie , geborne Blcilein Krozingen.

Staufen , den 11 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
X .383 . Nr . 8089 . Weinheim .

In das Firmenregister wurde heute zuOrd .Z . 46, die Firma Joseph Kauf¬
mann in Großsachsen betreffend , ein¬
getragen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Weinheim, den 9. Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .l . 384 . Nr . 8129. Weinheim .Unter O .Z . 56 des Gescllschaftsregisters,wurde heute eingetragen die FirmaGeschwister Bussemer in Wein¬heim. Die Gesellschafter sind : Emma
Bussemer und KäthchenBussemer. Die
Gesellschaft hat am 1 . August 1882 be¬
gonnen. Jede der Theilhabcrinncn ist
berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten.Friedrich Bussemer, Kaufmann dahier,ist zum Prokuristen bestellt.

Weinheim, den 9. Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Bodman .
X .385 . Nr . 1 32 403 . Mannheim .In das Handelsregister wurde zu O .Z.215 Ges. -Reg . Bd . VI Firma „Mann¬

heimer Rückversicherungsgesellschaft " in
Mannheim eingetragen:

An Stelle des aus dem Vorstand
ausgeschiedenen Carl Girtanner in
Mannheim wurde Nestor Mühlinghausin Mannheim als Direktor ernanntmit der Befugniß , die Firma gemein¬
schaftlich mit einem andern Borstands -
mitglicde oder einem ander« statuten¬
gemäß zur Zeichnung Ermächtigten zu
zeichnen.

Mannheim » den 10 . Juli 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Düringer .
X .386 . Nr . 1 . 32402 . Mannheim .In das Handelsregister wurde zu O .Z.216 Ges. -Reg . Bd . VI . Firma : „Mann¬

heimer Versicherungsgesellschaft" in
Mannheim eingetragen :

An Stelle des aus dem Vorstände
ausgcschiedenen Carl Girtanner von
Mannheim wurde Nestor Mühlinghaus
daselbst zum Direktor ernannt mit der
Berechtigung, die Firma gemeinschaftlichmit einem anderen Vorstandsmitgliedeoder einem anderen statutengemäß zurZeichnung Ermächtigten zu zeichnen.Mannheim , den 10 . Juli 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Düringer .

X .409 . Nr . 7899 . Wiesloch . ZuO .Z . 54 des Gesellschaftsregisters —
Firma A . Riese in Wiesloch — wurde
eingetragen:

Der Gesellschafter Eugen Riese istmit Emma Goller verheirathet. Nach
dem Ehevertrag ist als Regel des ehe¬
lichen Vermögensverhältnisses die be¬
dungene Gütergemeinschaft nach L .R .S .1500 —1504 festgesetzt mit der Bestim¬
mung , daß die Ehegattin , im Falle sie
den Ehemann überlebt, von dem Er¬
rungenschaftsvermögen drei Viertheileals Eigenlhum erhalten und , beziehen
soll . In die Gemeinschaft wirft jederEhegatte die Summe von 50 M . ein .Dagegen wird alles übrige fahrende

schaft vr . Hoffmann L Cie . , che
mische Fabrik Oos in Baden ist seit1 . Mai d . I . durch gegenseitige Ueber -
einkunft aufgelöst.

In O .Z . 65 . Firma : Rieffel L vr .
Hoffmann in Baden : Gesellschafterv>. Kurt Hoffmann ist mit Else TheklaRieffel ohne Ehevertrag verheirathet.OZ . 68 . FirmaKammercr <b Kochin Baden : Die Gesellschafter Emil
Spörlein und Ludwig Koch in Badensind ledig .

Baden , den 8. Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht-Fr . Mallebrcin .X .449 . Nr . 7172 . Mosbach . ZuO .Z . 1 des Genoffenschaftsregisters

„Vorschußvercin Mosbach , einge¬tragene Genossenschaft in Mosbach" ,wurde unterm Heutigen eingetragen:
„An Stelle des durch Tod abgegangenen
Vorstandsmitgliedes Kontroleur Helfrichwurde für die Restdienstzeit desselben,d . i . bis zur nächsten Generalversamm¬
lung, vom Aufsichtsrath BürgermeisterStrauß dahier ernannt .

Mosbach , den 13 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Reiß .

Zk.463 . Nr . 15,316 . Offenburg .Zu O .Z . 100 des GesellschaftsregistersFirma „ Mich . Armbruster L Cie ."wurde heute eingetragen:
„ Die Mitgliedschaft des Gesell¬schafters Heinrich Ganter ist durch dessenTod erloschen .

"
Offenburg, den 16. Juli 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Nus ser.

Zwangsversteigerung.
X.428. Nr . 17 . Bühl .

1. Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden am

Freitag de» 2 . August 1889 ,
Vormittags 8 Uhr,im Rathhause zu Neuweier dem MüllerKarl Blödt von da, z . Zt . in Konkurs,sämmtlicke Liegenschaften öffentlich zuEigenthum versteigert und endgiltig

zugeschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungpreis geboten wird , und zwaru . A . : !in Gemarkung Neuweier:

Lagerb. Nr . 66 . 11 Ar 88 Meter
ofraitbe , 99 Meter Weg , 3 Ar 24
eter Mühlbach, eine zweistöckige Ge¬

treidemühle — Kunstmühle — mit Ma¬
schinenbaus , Keller , Scheuer , Stal¬lungen , Schweinställen und Bäckerei ,im Ortsetter Neuweier, »eben FranzFritz und Franz Keller , taxirt zu

35,000 M .Bühl , den 15 . Juli 1889 .Der Vollstreckungsbeamte :
Stellvertreter für den Großh . Notar

des Distrikts Bühl II-
Ä. Fuchs .

88 II . Kl . , 430 III . Kl . , 2208 IV . Kl . ;7 Buchenklötze : 56 fichtene und tanneneSpaltklötze, 200 Sägklötze I . Kl . , 1676II . Kl. » 1442 Lattenklötze , 442 Rahmen -^ -
klötze, 17 Meterklötze . 133 Gerüststange«I. Kl . , 857 II . Klafft . — Auszüge ausden Aufnahmslisten können von Wald¬hüter Müller in Herrenwies bezogenwerden .^

X.280.3. Karlsruhe .
"

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben in Submission zu ver¬geben die Lieferung von
18000 Stück tannene oder forlene ^Einfriedigungspfäble ,120 Stück tann . Zwischenschwellen ,2.7 m lang ,

120 Stück eicheneZwischenschwellen ,3,0 m lang ,150 Stück begleichen, 3,9 m lang ,150 „ „ 4,2 m lang ,1200 „ eichene Stoßschwellen,2,4 m lang .Angebote sind portofrei , versiegeltund mit der Aufschrift „Pfähle undSchwellen ' versehen bis längstensMontag de« 22 . Juli d. I . ,Vormittags 19 Uhr,bei uns einzureichen .
Bedingungen werden auf portofreieAnfrage von uns abgegeben .Karlsruhe, den 6 . Juli 1889 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
t .460. 1. Nr . 1935 . Lörrach .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen dieBauarberten zur Errichtung einer Loko-motivrcmise mit Aufenthaltslokalcn aufder Station Lörrach unter Verwen¬dung der noch brauchbaren Baubcstand-
theile vom Abbruch des Maschinen¬hauses in Schopfheim entweder nachden Bauhandwerken getrennt oder imGanzen auf dem Submissionswege inAkkord gegeben werden .Die Arbeiten sind veranschlagt zu :-V. Abbruch , Auf- u . Abladen Aund Transport . . . . 659 . 30L . Wiederaufbau :

1 . Erd - und Maurerarbeit 3777 . 02

Ehefrau des Lehrers Fehren- t el e von
'
Freiburg, deren Aufenthalts - , Amer lster. 4 . Bd . 1v OZ . 780 FIinck in ,ki,'i6nn,n ni»3n tn -is ort schon langst unbekannt ist, wird zu ! lv oerrcnner Ller . Lveuyavcrdach in Hüfingen, modo , weil

gestorben , deren Tochter BerthaFehrenbach ,
3 . Pauline Schmidt , Ehefrau

des Lehrers Hug in Ueberlingcn,IV. Karl Schmidt von Ältbreisach,modo , weil gestorben , dessen dreiSöhne, als :
1 . Adolf Schmidt , Taglöhnerhier,
2. Heinrich Schmidt . Taglöhner

hier , und
3. Karl Schmidt , Spitalpfründ¬ner hier,

gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬lichen Besitz alles Vermögens der beiden
Verschollenen eingesetzt. Breisach, den
8. Juli 1889 . Großh . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber: Weiser .

Vermögen der Brautleute und künftigen
Ehegatten , welches sie gegenwärtig schon
besitzen und welches sic künftig durch
Erbschaft oder Schenkung erwerben ,mit allen etwa daraufhaftendenSchulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen .Wiesloch, den 6. Juli 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht,vr . Hick .L.450. Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

-4 . Zum Firmenregister :
1 . Bd. II. OZ . 869 . Firma Ge¬brüder Bürklin hier : Die Firma ist

erloschen . 2. Bd . v O Z . 443 . FirmaF . Zerrenner hier : Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen .L . Zum Gesellschaftsregister :3. Bd . II- O .Z 768. Firma RiesL Waldhaucr hier : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen .Die Liquidation besorgt nach Verein¬
barung der Theilhaber Albert Wald -

Bd . Iv OL . 780 . Firma
der

X .471 .1 . Nr . 12776 . Karlsruhe .
Brennholzlieferung .
Das für 1889. 90 zur Heizung der

diesseitigenDiensträumlichkeitennöthigcBrennholz , bestehend in 2600 bis 3000
Zentner Buchenscheitholz bester Qualität
( gesägt und gespalten) soll in Lieferung
gegeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können
bei unserer Büreaukasseverrcchnungein¬
gesehen bezw. erhoben werden . Schrift¬liche Angebotemit Preisangabe für den" entner sind bis längstens den 29 . d.llts . , Vormittags 19 Uhr , dahier
einzurcichen .

Karlsruhe , den 16. Juli 1889 .Gr . Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues.B . V - d . V.

Der Baudirektor :
Honsell .

Schühly .
L .459 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Hausen ist aufgestellt und wird
hiermit gemäß Art . 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . Sept . 1883von Mittwoch de« 17 . Juli a«
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause zur Einsicht der betheiligtcn
Grunbcigentbümer aufgelegt.

Etwaig ^ Einwendungen gegen den
Inhalt deWcingetragenenBeschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb der genann¬ten Frist dem Unterzeichneten mündlichoder schriftlich vorzutragen.

Schopsheim, den 16. Juli 1889 .
_ Tschcrter , Bezirksgeometer.

Holzversteigerung.
L .467 . 1 . Die BezirkSforstei Tri berg

versteigert aus den^ ärarischen untern

351 . 07
1080 . 37

134 . 96
257 . 88

1259 . 40
253 . 04
316 . 01
105. —

8194. 05

2. Gypserarbeit
3. Zimmerarbeit . .4 . Schreinerardeit .5. Glaserarbeit . .6. Schlosserarbeit .
7 . Blechnerarbeit
8. Tüncherarbeit . .9 . Wafferglasanstrich

zus . _Pläne , Kostenberechnung und Bedingnißheft liegen bei Unterzeichneter Stellezur Einsicht auf und sind daselbst dieAngebote schriftlich , geschloffen undportofrei längstens bis
Samstag den 27 . Juli d- I .,Vormittags 11 Uhr,einzurcichen , um welche Zeit die Eröff¬nung der Angebote in Gegenwart deretwa erschienenen Submittenten statt¬findet .

Lörrach , den 17 . Juli 1889 .Gro ßh . Eisenbabnbau -Jnsvektion .'
X .426 .2.

'
Nr72220 . B ^ sTv

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung zufolge wird diealte Güterhalle der Station Lörracheiner öffentlichen Versteigerung auf den
Abbruch ausgesetzt .

Die Versteigerung findet
Tonnerstag den 25 . Juli d. I .,Vormittags 9 Uhr,im Wartsaal der Station statt undwerden Liebhaber dazu eingeladen.Basel , den 14. Juli 1889 .Der Großh . Bahnbauinspektor .

H ?o7l . Nr . 2317 . li . Karlsruhe .
Gestellung von Manöver -

Borspann .
Die Gestellung von je 289zweisvän -

nigen und 31 einspännigen Wagen am16. und 17. September d . I . zur Heran¬
schaffung von Verpflegungs - u . Biwaks -
Bedürfnissen während der diesjährigenKorpsmanöver des 14. Armee Korpsin der Gegend von Breiten soll an den
Mindestfordernden vergeben werden.Hierzu ist Termin auf den 1 . Augustds. Js . , Vormittags 19 Uhr , im
Dienstgebäude der Unterzeichneten Be¬
hörde , Schloßplatz 22 , Zimmer Nr . 40,anberaumt.

Die Bedingungen , unter denen die
Vergebung und Gestellung des Vor¬spanns erfolgen soll , liegen an der¬
selben Stelle zur Einsicht aus , könnenaber auch gegen Einsendung von 1
Abschreibegebühren von hier bezogenweeden .

Angebote auf Gestellung dieses Vor -Sckrvestec Sofie Mentele Svital - kant Ferdinand Zerrenner und Kauf - ! Freitag den 26 . ds . Mts ., !pfründneri
'
n bicr mit Frist von

^ ^ mann Georg Lerch , beide dabier wobn- ! um 10 Uhr beginnend : 34 Buchen , 1 ! E ^ llung von Manöver -Vor -pfrundnerm hier , unt 6n,t von
^ , welche die Bijouteriefabrikation ! Kirschbaum, 56 Fickten , 130 weißt, sva-' -' fne das 14 . Armee-Korps ver-betreiben. Pforzheim, den 16. Juli 1889 . ! Stamme und Klötze 1^— 4 Ster ^

Ens zur oben bezcrchneten Stunde

der Vermöaensausnabme und den Tbei- seit 13 . Juli ds . Js . dahier bestehenden ! Elzthalwaldungen (Riedis ) hinterPrech-lungsverhanLlungen Mf Ableben ihrer ! offenen Handelsgesellschaft sind : Fabri - ; thal mit 6 Monat Borgfrist am Elzbach

Karlsruhe, den 16 . Juli 1889 .
König !. Intendantur 14. Armeekorps.

mit dem Anfügen vorgeladen, daß im mirciocu. vimzoc »..,
! Hierher einzureichenFalle ihres Nichterscheinens ihr Erb- ! Großh . Amtsgericht. Mittel ! . - ^ 'betreffniß Denjenigen wird zugetheilt ! X .429 . Nr . 8627 . Baden . Unterm ! Ster Bu^ n- Klotzbolz . 65 Ster Nadel¬werden , welchen es zukäme , wenn sie 22 . Juni 1889 wurde in das hiesige Ge- .

. ^ . -ur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am ' sellsckaftsregister eingetragen : ^ Ster Weichholz und 29 Ster Nadel-
, » .469 Die Stelle eims Gefangen-- - — s l:-? L,, - - ^ ' Prügel nebst dem Abfallreis . Wärters und AmtSaerrchtsdreners ,«in Wiesbaden , Zweigniederlassung in , , Gengenbach , auf 1 . Septembn l. I .Baden . Die Theilhaber sind : Nathan ' zu beziehen , ist mit einem schon imHerz, Hermann Herz und Julius Herz, - X .440 . 1 . Die Großh . Bezirksforstci - Gefängmßdienst erprobten Bedienstetenalle ledig. Herrenwies versteigert mit Borgfrist ! zu besetzen . ^ ^Unterm 4 . d . Mts . wurde in das < Samstag den 27 . Juli 1889 , j Meldungen sind bis 1 . August l. I .Gesellschaftsregister eingetragen : Vorm . 10 Uhr, im Rathhause zu Lich - >bei Großh . Ministerium der Justiz , desIn O .Z . 51 . Tie Kommanditgesell- tenthal : 16 Nadelholzstämme v Klaffe, ! Kultus und Unterrichts emzureichen .

zi ,
Leben gewesen wäre

! Freiburg , den 9. Juli 1889.
Grohherzogl. Notar

V . Schlerath .
Halldelsregiftereiulräge.

L .381 . Lahr . Zu O -Z - 62.
Ges.Reg . , Firma Moritz Unger mLahr wurde eingetragen : Ehevertrag

Das '

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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